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Säurebestimmung in Mehl.

Von Th. von EELLEKBERGr.

(Mitteilung aus dem Laboratorium des Schweizerischen Gesundheitsamtes,
Vorstand: F. Schaffer.)

In einer kürzlich erschienenen Arbeit von LI. Lüers und L. Adler*) über
die Entstehung und Bestimmung der Säure in Malz und Gerste wird u. a.

auch die Methode der Säurehestimmung in Mahlprodukten nach Kreis und

Arragon2), welche im Schweiz. Lebensmittelbuche steht, ungünstig beurteilt.
Da gegenwärtig an der Revision des Abschnittes « Mahlprodukte » des
Lebensmittelbuches gearbeitet wird, schien es mir angezeigt, die Methode einer
nähern Prüfung zu unterziehen und, wenn tunlich, auf geeignete Weise zu
modifizieren. Dies liess sich um so leichter durchführen, als das Laboratorium
des schweizerischen Gesundheitsamtes in letzter Zeit gerade mit Mehluntersuchung

beschäftigt war.
Lüers und Adler wiesen nach, dass die Säure des Malzes und der

Mahlprodukte überhaupt zum grössten Teil aus Phosphorsäure bezw. sauren
Phosphaten besteht. Ursprünglich liegt die Phosphorsäure in organischer
Bindung vor, hauptsächlich im Phytin, welches nach U. Suzuki, K. Yoshimura
und M. Takaishi durch ein Enzym, die Phytase, in anorganische Phosphate
gespalten werden kann. Wie Lüers und Adler gezeigt haben, wirkt das

säurebildende Enzym in wässriger Lösung bereits bei gewöhnlicher
Temperatur ein wenig ein. Viel stärker ist aber die Säurebildung bei erhöhter
Temperatur: ihr Optimum liegt bei 53°.

') 'L U. N. G. 1915, 29, 281.

2) Schweiz. Wochenschrift f. Chem. u. Pharm. 1900, 38, 64.
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